


Anforderungen DIN 51515/2
MAN Diesel & 

Turbo SE
Siemens

Energy AG
 ADDINOL Turbine Oil

MT 32 und 46

Viskositätsindex 90 ≥ 95 ≥ 90 130

Reinheitsklasse 20/17/14 ≤ 17/15/12 ≤ 20/17/14 17/15/12

Luftabscheidevermögen bei 50 °C (min) < 5 ≤ 5 ≤ 4 < 3

Schaumverhalten

bei 24 °C max. 450/0 ≤ 50/0 ≤ 450/0 0/0

bei 93,5 °C max. 50/0 ≤ 50/0 0/0

bei 24 °C nach 93,5 °C max. 450/0 ≤ 50/0 0/0

Wassergehalt (mg/kg) ≤ 150 ≤ 150 ≤ 200 < 50

Wasserabscheidevermögen (s) max. 300 ≤ 300 ≤ 300 < 100

Alterungsverhalten RPVOT (min) > 750 ≥ 600 ≥ 750 > 1.400

Schadenskraftstufe FZG (A/8,3/90) 8 ≥ 8 ≥ 8 11

Performance Profi le

Tabelle 1: DIN und OEM Anforderungen und Ergebnisse für ADDINOL Turbine Oil MT

  Maximale Alterungsstabilität und gezielte Verhinderung von Ablagerungen

Heißdampf und Verbrennungsgase erhöhen die thermi-
schen Belastungen für Schmierstoff und Komponen-
ten. Durch Komprimierung eingeschlossener Luftblasen 
(sog. Micro-Diesel-Effekt) und elektrostatische Funken-
entladung kann es zu punktuellen „Hot Spots“ kommen. 
Diese Faktoren beschleunigen die Ölalterung und kön-
nen zum Abbau der Additive und zum Vercracken der 
Grundölkomponenten führen. Nicht lösliche Abbaupro-
dukte fallen als Schlamm aus oder lagern sich als lack-
artige Rückstände an den Oberfl ächen ab.

Bei der Umwandlung von Rotations- in mechanische Energie 
durch die Komprimierung von Gas, Wasser oder Dampf sind 
hohe Belastungen, Geschwindigkeiten und Temperaturen cha-
rakteristisch. Dampf- und Wasserturbinen arbeiten zudem unter 
Einwirkung von Feuchtigkeit. Der Stop-&-Go-Betrieb in Abhän-
gigkeit von Wechsel- und Spitzenlasten ist heute weit verbreitet. 

Vor allem beim Einsatz von Turbinen in Kraftwerken ist der zuver-
lässige Betrieb absolut entscheidend. Störungen, Ausfälle und 
ungeplante Stillstandzeiten gefährden die Versorgungssicherheit 
und können schnell enorme Kosten verursachen. Lange Laufzei-
ten von Anlagen und Schmierstoffen sind im Interesse jedes Be-
treibers, um Zeitaufwand und Kosten für Wartung und Ölwechsel zu minimieren.

Turbinen wiederum setzen für ihren stabilen Betrieb eine zuverlässige Schmierung voraus und Turbinenöle müs-
sen eine ganze Reihe verschiedener Funktionen mit spezifi schen Anforderungen erfüllen. Sie kommen vorran-
gig für die Lagerschmierung zum Einsatz, müssen aber abhängig von Anlagentyp und Bauart häufi g auch als 
Schmierstoff der Getriebe und als Hydrauliköl in Steuermechanismen fungieren.

Die Mindestanforderungen an Turbinenöle für den Einsatz in Turbinen und von diesen angetriebenen Maschinen 
(z.B. Kompressoren, Generatoren, Getriebe) unter erhöhter thermischer Beanspruchung sind in Deutschland in 
der DIN 51515-2 (Turbinenöle TG) geregelt. Diese werden durch die aktuellen Forderungen der Turbinenherstel-
ler MAN Diesel & Turbo SE und Siemens Energy AG deutlich verschärft (siehe Tabelle 1).

Abbildung 1: Kolorimetrische Bestimmung gemäß LTAT 
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ADDINOL Turbine Oil MT 32 und MT 46 meistern die extremen 

Anforderungen in modernen Turboaggregaten






